Allgemeine Zahlungs- und Lieferbedingungen der Firma Getrénke Britta Pape

Fir die gesamte Geschéftsbeziehung mit unseren Kunden gelten ausschlie3lich die folgenden allgemeinen Zahlungs- und Lieferbedingungen. Spétes-
tens mit der Entgegennahme der Lieferung oder Leistung gelten diese Bedingungen als angenommen. Etwaigen allgemeinen Geschéftsbedingungen
des Kunden wird hiermit widersprochen. Sie werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nicht nochmals nach Eingang bei uns ausdrtcklich wi-
dersprechen. Unsere allgemeinen Zahlungs- und Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren all-
gemeinen Zahlungs- und Lieferbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferungen vorbehaltlos ausfiihren. Anderungen, Ergénzun-
gen und/oder Nebenabreden bedirfen in jedem Fall unserer ausdriicklichen schriftlichen Bestétigung. Der Verzicht auf dieses Formerfordernis kann
ebenfalls nur schriftlich erkléart werden.

Alle unsere Angebote sind unverbindlich und freibleibend. Unsere Lieferverpflichtungen stehen unter dem Vorbehalt der Selbstbelieferung. Auftrage
gelten als angenommen, wenn von uns schriftliche Bestétigung erteilt bzw. die Lieferung ausgefiihrt und angenommen worden ist. Eingehende Bestel-
lungen werden im Rahmen des regularen Geschaftsganges und unserer Ublichen Geschéftszeit ausgeliefert. Gerat der Kunde mit dem Abruf, der Ab-
nahme oder Abholung der Ware in Verzug oder ist eine Verzégerung von ihm zu vertreten, sind wir berechtigt, in Hohe der betreffenden Menge vom
Vertrag zurlickzutreten. Erfolgt die Lieferung auf Wunsch des Kunden auBerhalb der ublichen Geschéftszeit, so werden zuséatzliche Kosten berechnet.
Ist mit dem Kunden am Liefertag fur die Lieferung ein Zeitrahmen vereinbart, in dem die Anlieferung beim Kunden erfolgen soll und nimmt der Kunde
die anzuliefernde Ware innerhalb des vereinbarten Zeitrahmens nicht an, so hat der Kunde ebenfalls die durch die erneute Anlieferung entstehenden
Kosten zu tragen. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt. Bei von uns nicht zu vertretenden Lieferstérungen, insbesondere aufgrund Arbeitskampf-
maRnahmen, behérdlicher MaRnahmen, hoherer Gewalt sowie saisonbedingter Ubernachfrage, sind Schadenersatzanspriiche des Kunden ausge-
schlossen. In diesem Fall verlangert sich die Lieferfrist ohne weiteres um die Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit, langstens
jedoch um sechs Wochen. Ist die Lieferung nicht rechtzeitig erfolgt, so kann der Kunde vom Vertrag zuriicktreten, wenn er uns zuvor eine angemesse-
ne Frist von mindestens zehn Arbeitstagen zur Lieferung gesetzt hat.

Die Lieferungen erfolgen zu unserer jeweils aktuell giiltigen Preisliste zuziiglich der jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zusétzliche Transportleis-
tungen unserer Mitarbeiter gehen auf Risiko des Kunden.

Beanstandungen hinsichtlich der Menge der gelieferten und zuriickgenommenen Gebinde (Voll- und Leergut) und Transportmittel sowie hinsichtlich der
Arten und Sorten der gelieferten Waren, sind unverziglich bei Empfang geltend zu machen. Andere erkennbare Méangel sind innerhalb von finf Ar-
beitstagen nach Lieferung; nicht erkennbare Mangel innerhalb von fiinf Arbeitstagen nach ihrem Erkennen, schriftlich geltend zu machen. Anderenfalls
ist die Geltendmachung ausgeschlossen. Entscheidend ist der Eingang der Mangelriige bei uns. Bei berechtigten Mangelriigen kann der Kunde als
Nacherfiillung nur Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen. Hat der Kunde uns eine angemessene Frist zur Ersatzlieferung von mindestens zehn
Arbeitstagen gesetzt und erfolgt die Ersatzlieferung nicht innerhalb der Frist, hat der Kunde das Recht, den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag zu-
rickzutreten. Die Geltendmachung von Schadenersatzanspriichen ist ausgeschlossen. Rechte des Kunden wegen eines Mangels der gelieferten Wa-
ren verjahren in einem Jahr.

Trubbier wird bei berechtigter Reklamation nur bei Riickgabe von mehr als 50 Prozent der Fillmenge des triiben Bieres ersetzt, und zwar mengenma-
Rig in Hohe der Riickgabe. Mangel, die durch unsachgeméaRe Lagerung, zeitliche Uberlagerung und Behandlung der Ware beim Kunden entstehen,
gehen zu dessen Lasten.

Wir haften nicht fir Schaden, die wir, unsere gesetzlichen Vertreter oder eigenen Mitarbeiter oder Erfullungsgehilfen durch einfache Fahrlassigkeit
verursachen. Dies gilt ohne Riicksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs, insbesondere fur Schaden aus Verzug, sonstiger Pflicht-
verletzung oder unerlaubter Handlung. Die vorstehende Haftungsbeschrankung gilt nicht fir Schéaden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten. Im Fall der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

Die Zahlung aller Rechnungen hat sofort bei Lieferung in bar, ohne jeden Abzug und nur an uns bzw. unsere schriftlich bevollméchtigten Mitarbeiter zu
erfolgen. Eine andere Zahlungsweise bedarf besonderer Vereinbarung. Bei Zahlung durch Schecks, Banklastschriften, Abbuchungen, SEPA- Manda-
ten oder Wechsel gilt die Zahlung als mit dem Zeitpunkt der Gutschrift erfolgt. Riicklastschriftgeblihren und damit verbundene Kosten gehen zu Lasten
des Kunden. Bei Zahlungen im SEPA- Firmenlastschriftverfahren benachrichtigen wir den Kunden spatestens einen Tag vor dem Lastschrifteinzug.
Die Verkirzung der Vorabinformationspflicht ist im SEPA- Mandat schriftlich fixiert. Der Kunde kommt auch ohne Mahnung neben den sonstigen ge-
setzlich geregelten Fallen in Verzug, wenn er nicht innerhalb von zehn Arbeitstagen nach Lieferung der Ware zahlt. Gerat der Kunde in Zahlungsver-
zug, sind wir berechtigt, unbeschadet weitergehender Anspriiche ohne Nachweis Verzugszinsen in Héhe von 8 Prozent uber dem Basiszinssatz p.a. zu
berechnen. Bei Nachweis eines hoheren Verzugsschadens sind wir berechtigt, diesen zu verlangen. Der Kunde ist berechtigt, uns nachzuweisen, dass
uns als Folge des Zahlungsverzugs kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist.

Gerat der Kunde in Zahlungsverzug oder werden uns Umstéande bekannt, die geeignet sind, die Kreditwirdigkeit des Kunden erheblich zu mindern
(insbesondere Zahlungseinstellung und Insolvenz des Kunden sowie Zwangsvollstreckungsmafinahmen gegen den Kunden) sind wir berechtigt,
noch ausstehende Lieferungen zurtickzuhalten oder nur gegen Vorauszahlungen oder Sicherheiten auszufiihren. Soweit der Kunde sich im Verzug
befindet, sind wir berechtigt, trotz anders lautender Bestimmung des Kunden, seine Zahlung zunachst zur Tilgung des eingetretenen Ver-
zugsschadens und erst danach zur Tilgung der jeweils altesten Schuld zu verwenden. Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen gegen unsere Forderungen aufrechnen. Zur Ausibung eines Zurtickbehaltungsrechtes ist der Kunde nur befugt, soweit
sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhaltnis beruht. Soweit Bankricklastschriftkosten durch Verschulden des Kunden anfallen, sind

wir berechtigt, diese pauschal mit € 15,00 bis € 3.000,-- des Regulierungsumsatzes und bei Rickbuchungen tber € 3.000,-- mit € 30,00 geltend zu

machen, es sei denn der Kunde weist uns einen geringeren Schaden unter Beriicksichtigung des zusétzlichen Buchungsaufwands nach.
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Paletten, Rollcontainer, Kisten, Mehrwegflaschen, Fésser, Premix-, Postmixbehalter usw. (mit Ausnahme aller Einweggebinde; im Folgenden Leergut)
werden dem Kunden nur leihweise zur voribergehenden bestimmungsgeméafRen Benutzung uberlassen. Jede dem Verwendungszweck widerspre-
chende Verfligung Uber das Leergut, insbesondere seine Verpfandung sowie jede mil3brauchliche Benutzung, ist unzuléssig. Alle Anspriiche des Kun-
den, die sich aus der Uberlassung des Leergutes einem Dritten gegeniiber ergeben, gelten im Augenblick des Entstehens einschlieRlich aller Siche-
rungsrechte an uns abgetreten. Der Kunde hat im Fall einer Inanspruchnahme des Leergutes durch einen Dritten bei sich oder seinem Kunden uns un-
verziglich zu informieren und alle zur Freigabe notwendigen MaRnahmen vorzunehmen. Der Kunde ist zur unverziiglichen Rickgabe des Leergutes in
einwandfreiem Zustand verpflichtet. Wir sind nur verpflichtet, K&sten mit den jeweils hierfiir vorgesehenen und gelieferten Flaschen (sortiertes Mehr-
wegleergut) zuriickzunehmen. Fremdleergut welches nicht unserem Sortiment entspricht, wird nicht vergitet, und abholbereit zur Verfuigung gestellt.
Hierliber wird auf den jeweiligen Warenrechnungen separat informiert. Wir behalten uns vor, unangemessen hohe Mehrriickgaben von Leergut zu ver-
weigern. Eine unangemessen hohe Mehrriickgabe im vorstehenden Sinne liegt dann vor, wenn die Mehrriickgaben 10 Prozent der Vollgutlieferungen
Ubersteigen. In diesem Falle sind wir berechtigt das berzahlige Leergut dem Kunden abholbereit und zu seinen Lasten zur Verfiigung zu stellen. Der
Kunde hat Saldenbestatigungen, insbesondere iber Leergutsalden und sonstige Abrechnungen auf Richtigkeit und Vollstandigkeit zu prifen und Ein-
wendungen innerhalb von 10 Arbeitstagen ab Zugang der Saldenbestatigungen oder Abrechnungen schriftlich bei uns zu erheben. Erhebt der Kunde
nicht fristgerecht Widerspruch, gelten die Saldenbestatigungen bzw. Abrechnungen als anerkannt.

Fir nicht zuriickgegebene Paletten, Rollcontainer, Kisten, Mehrwegflaschen, Fasser, Premix-, Postmixbehalter usw. hat der Kunde Schadenersatz in
Hoéhe des Wiederbeschaffungswertes zu leisten. Das gezahlte Pfandgeld wird auf den Schadenersatzanspruch angerechnet. Fur das Leergut wird
Pfandgeld nach unseren jeweils glltigen Satzen erhoben, es ist sogleich mit der Rechnung zu bezahlen. Einweggebinde werden entsprechend den ge-
setzlichen Vorschriften bepfandet und zuriickgenommen.

Der Kunde von Kohlensaure ist verpflichtet, die Kohlensaureflasche nach Entleerung unverzuglich zuriickzugeben. Ab Lieferdatum wird die handelsub-
liche bzw. uns vom Kohlenséurehersteller in Rechnung gestellte Miete berechnet. Wird die Kohlenséureflasche nach Ablauf von zwdlf Monaten nach
Lieferdatum oder nach der Beendigung der Geschéftsbeziehungen nicht zurtickgegeben, so sind wir berechtigt, Schadenersatz in Héhe des Wiederbe-
schaffungswertes zu verlangen.

Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollstandigen Bezahlung aller uns gegen den Kunden zustehenden oder noch entstehenden Forderungen ein-
schlieBlich aller Nebenforderungen (bei Zahlung durch Scheck, Banklastschrift, Abbuchungen oder Wechsel bis zu deren Gutschrift) unser Eigentum.
Bei mehreren Forderungen oder laufender Rechnung gilt der Eigentumsvorbehalt als Sicherung fir die Saldoforderung, auch wenn einzelne Warenlie-
ferungen bereits bezahlt sind. Vor Eigentumserwerb ist der Kunde nicht berechtigt, die Ware an Dritte zu verpfanden oder zur Sicherung zu Ubereig-
nen. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware ist der Kunde verpflichtet, auf unser Eigentum hinzuweisen und uns unverziglich schriftlich zu benach-
richtigen. Der Kunde ist berechtigt, im Rahmen eines ordnungsgemafien Geschéaftsbetriebes die ihm gelieferte Vorbehaltsware an Dritte zu verauf3ern.
Er tritt schon jetzt hiermit alle aus einer Weiterverauf3erung oder sonstigem Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubter Handlung) ihm zustehende Forde-
rungen gegen seine Abnehmer in Héhe des Rechnungswertes der von uns gelieferten Ware im Voraus und mit dem Rang vor dem Rest zur Sicherung
an uns ab. Wir erméchtigen den Kunden, widerruflich die an uns abgetretenen Forderungen im eigenen Namen einzuziehen. Diese Einzugserméchti-
gung erlischt, wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegeniiber nicht ordnungsgemafn nachkommt, in Zahlungsschwierigkeiten gerat,
ihm gegenuiber ZwangsvollstreckungsmafRnahmen ergriffen werden, Gber sein Vermdgen das gerichtliche Insolvenzverfahren eréffnet oder die Eroff-
nung mangels Masse abgelehnt wird. In diesen Fallen sind wir berechtigt, die durch den Kunden zu benennenden Dritten von der Abtretung zu unter-
richten und die abgetretene Forderung im eigenen Namen geltend zu machen.

Falls unsere Vorbehaltsware mit anderen Waren untrennbar vermischt wird, werden wir Eigentimer im Verhéltnis der Rechnungswerte der gesamten
Ware zum Rechnungswert der von uns gelieferten Ware. Im gleichen Verhéltnis werden die dem Kunden erwachsenen Forderungen aus dem Verkauf
derartiger Ware an uns abgetreten. Fur den Fall, dass unsere Vorbehaltsware vom Kunden zusammen mit anderen nicht uns gehérenden Waren ver-
kauft wird, gilt die Abtretung der Kaufpreisforderung nur in Hohe des Wertes der Vorbehaltsware im Zeitpunkt des Weiterverkaufs. Ubersteigt der Wert
aller Sicherheiten die gesicherten Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen um mehr als 20 Prozent, wobei als Bezugsgrofie fir die Be-
rechnung des Warenwertes die in unserer jeweils glltigen Bruttopreisliste genannten Preise gelten, kann der Kunde insoweit Freigabe von Sicherhei-
ten nach unserer Wahl verlangen. In jedem Fall des Zahlungsverzuges des Kunden sind wir nach Ricktritt vom Vertrag berechtigt, die in unserem Vor-
behaltseigentum stehende Ware herauszuverlangen bzw. in Besitz zu nehmen.

Zu diesem Zweck gestattet der Kunde bereits jetzt unwiderruflich, dass unsere Mitarbeiter oder von uns beauftragte Dritte sein Grundstiick bzw. seine
Geschéftsraume betreten und die Vorbehaltsware herausholen kénnen.

Der Kunde nimmt Kenntnis davon und willigt ein, dass wir samtliche Kundendaten aus der Geschéftsbeziehung im Rahmen der Zweckbestimmung
erfassen, speichern, verarbeiten und nutzen, an Dritte Ubermitteln und I6schen. Die vorstehende Einwilligung des Kunden beinhaltet auch die Weiter-
gabe von Daten an branchenspezifische Auskunfteien. Vorstehendes gilt als Benachrichtigung geman § 33 Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz.
Erflllungsort fur unsere samtliche Lieferverpflichtungen und fir alle Zahlungs- und sonstigen Vertragspflichten beider Parteien ist KoIn.

Gerichtsstand fiir etwaige Streitigkeiten mit Kaufleuten - auch fur Wechsel und Scheckklagen - ist KéIn.

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Zahlungs- und Lieferbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden oder sollte sich eine Lucke
herausstellen, so wird die Wirksamkeit der Gbrigen Bestimmungen hiervon nicht berihrt.

Bei einem Verkauf ab Lager Getranke Pape platzieren wir die Ware auf dem Fahrzeug des Abholers nach Weisung des Fahrpersonals.

Die sichere Verladung und Beférderung erfolgt nach den jeweils geltenden technischen Standards durch den Abholer. Der Abholer setzt hierzu
geeignetes Personal ein. Der Abholer stellt auch die erforderlichen Ladungssicherungsmittel. Eine Kontrolle der vom Abholer — oder seinen Gehilfen
oder Beauftragten — durchgefiihrten Ladungssicherungsmafnahmen durch uns erfolgt nicht. Wir haften nicht fir Schaden die auf ungeniigende La-
dungssicherung zurickgehen. Getranke Pape ist nicht Verlader im Sinne des § 412 HGB.

AGB — Getréanke Britta Pape, Ernst-Weyden-StraBe 1, 51105 Koin Stand: Januar 2015



	Allgemeine Zahlungs- und Lieferbedingungen der Firma Getränke Britta Pape

